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NEUNBURG. Ein herausragendes Pro-
jekt im Denkmalschutz und auch der
Dorferneuerung macht große Fort-
schritte. Die Mitglieder des Bauaus-
schusses informierten sich am Don-
nerstag vor Ort über den Baufort-
schritt im Dreiseithof in Mitterauer-
bach. Laut Architekt Michael Steidl
soll das Großprojekt noch 2016 abge-
schlossenwerden.

Treffpunkt der Bürger

Seit Jahren schwebte das Damokles-
schwert des Abbruchs über dem denk-
malgeschützten Schiederhof (Hausna-
me „Aiherlhof“, seit 1881 im Besitz der
Familie Schieder). Am 21. Februar
2008 hatte der Stadtrat beschlossen,
den Dreiseithof, einen erdgeschossi-
gen Satteldachbau aus der Zeit um
1800, abzubrechen und eine Neubau-
lösung zu prüfen. Die Verwaltung hat-
te daraufhin eine Voruntersuchung in
Auftrag gegeben und am 30. Juli 2008
die denkmalschutzrechtliche Erlaub-
nis zum Abbruch beantragt. Trotz in-
tensiver Verhandlungen hat das Land-
ratsamt den Abbruchantrag am 8. Ja-
nuar 2010 abgelehnt. Es folgten weite-
re Gespräche mit der Dorfgemein-
schaft, dem Landesamt für Denkmal-
pflege und dem Amt für Länd-
liche Entwicklung.

Schließlich entschied sich
die Dorfgemeinschaft ein-
deutig für eine Sanierung,
nachdem Oberkonserva-
tor Raimund Karl, Ge-
bietsreferent des Lan-
desamts für Denkmal-
pflege, eine hohe Be-
zuschussung des Pro-
jekts erreicht hatte.
Die Baukosten wer-
den rund eine Million
Euro betragen. Das Nut-
zungskonzept sieht vor,

das Feuerwehrgerätehaus in den Drei-
seithof zu integrieren. Es soll aber

nicht nur für die Belange der FFW
und des GOV genutzt werden, son-
dern auch als Treffpunkt der Bür-
ger dienen.

Lob für Eigenleistung

Die von der Dorfgemein-
schaft erbrachte Eigenleis-
tung sei enorm, lobte Bür-
germeister Martin Birner
die Mitterauerbacher.
Die Ortsbewohner hät-
ten in den vergangen
Jahren tatkräftig Hand

angelegt und so werde mit
ihrer Hilfe eine „Perle der
Dorferneuerung“ geschaffen.
Wie ArchitektMichael Steidl

den Ausschuss bei einem Rundgang
informierte, werde derzeit die Haus-
technik installiert. Danach folgten die
Außen- und Innenputzarbeiten. Diese
wurden bereits ausgeschrieben. Nach
einem Beratungsgespräch mit dem
Landesamt für Denkmalpflege wird
entschieden, ob ein Kalkputz oder ein
Sanierputz verwendet wird. Beim
Kalkputz war die Firma Wilhelm mit
ihrem Angebot von 88 573 Euro am
günstigsten, beim Sanierputz die Fir-
ma Blend mit 78 328 Euro. Der Bau-
ausschuss ermächtigte Bürgermeister
Birner, nach dem Gespräch den Auf-
trag an den wirtschaftlichsten Bieter
zu vergeben. Ratsmitglied Konrad
Hoch aus Oberauerbach, ein erklärter
Gegner des Projektes, stimmte wieder
dagegen.

Eine weitere Station der Ortsbesich-
tigung des Gremums war der Kaser-
nensteig (Schwarzer Weg). Die Stadt
ist als Träger der Straßenbaulast, auch
im Bereich des ehemaligen Kasernen-
areals, unterhalts- und verkehrssiche-
rungspflichtig. Bekanntlich hatte der
Stadtrat im Januar 2016 die Instandset-
zung des „Schwarzen Weges“ mit der
Anbindung nach Wilbersdorf be-
schlossen. Die städtische Bauabteilung
hat zwischenzeitlich eine Planung für
das Vorhaben erarbeitet, informierte
Bürgermeister Birner. Der Weg hat ei-
ne durchschnittliche Breite von rund
drei Metern. Die Weg- und Radweg-
trasse mit einer Länge von 1050 Me-
tern bleibt im Bestand erhalten. Der
Ausschuss konnte sich davon überzeu-
gen, dass der Weg entlang der Einzäu-
nung der Firma Buchbinder sich in ei-
nem schlechten Zustand befindet.

„Schwarzer Weg“ wird saniert

Bauamtsleiter Georg Keil stellte die In-
standsetzung im Detail vor. Demnach
erhält der marode Teil desWegs auf ei-
ner Länge von 240 Metern vom ehe-
maligen Feldwebelwohnheim bis zur
Kreuzung Baugebiet Mußhof/Katzdorf
eine neue Asphalttragdeckschicht und
das Bankett wird dort mit Schotter
ausgeglichen. Weiter werden zwei
Straßenlaternen entlang der Einzäu-
nung der Firma Buchbinder installiert.
Ein defektes Straßenbeleuchtungska-
bel wird bereits derzeit im Zuge der
Breitbandverlegung durch die Stadt-
werke ausgetauscht. Bei der Treppen-
anlage zum Baugebiet „Mußhof“ wird
die Decke saniert. Die Anbindung
nachWilbersdorf wird auf einer Länge
von rund 170 Metern instand gesetzt.
Schließlich wird der Weg neu beschil-
dert.

Bürgermeister Birner bezifferte die
Gesamtkosten des Projekts auf rund
51 500 Euro. Die Bauarbeiten sind
nicht erschließungs- und straßenaus-
baubeitragspflichtig. Allerdings beste-
hen auch keine Fördermöglichkeiten.
Der Bauausschuss nahm die Planung
wohlwollend zur Kenntnis und be-
schloss einstimmig eine baldige Um-
setzung.

Ebenso einstimmig billigte das Gre-
mium die Erschließungsplanung des
Ingenieurbüros Weiß für das Bauge-
biet „Stettner Zell“ (Bauabschnitt 2) in
Fuhrn.
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VON KARL-HEINZ PROBST

BAUAUSSCHUSSDie Sanierung
des denkmalgeschützten
Dreiseithofs inMitterauer-
bach soll noch heuer abge-
schlossenwerden. Stadträte
besichtigten die Baustelle.

Vorzeigeobjekt steht vorVollendung
Die Bauausschuss-Mitglieder überzeugten sich im Dreiseithof in Mitterauerbach über den Fortschritt der Sanierungsarbeiten. Foto: Probst

Architekt Michael Steidl

Bürgermeister Martin Birner (Zweiter von links) informierte über die Instand-
setzung des Kasernensteigs „Schwarzer Weg“. Foto: Probst
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WEITERE BESCHLÜSSE

➤ Vergabe von Straßennamen: Für die
Erschließungsstraße im neuen Bauge-
biet „Kleine Seigen“ wird als Name „Klei-
ne Seigen“ vergeben. Die Baugrundstü-
cke amVerbindungsweg von der Dien-
dorfer Straße zumSeebarner Berg wer-
den den Namen Diendorfer Straße er-
halten.
➤ Johann Erdmann, Fuhrn: Auffüllung
einer Geländemulde auf den Grundstü-
cken FlNr. 260, 261, 263, 261/2 und 380
der Gemarkung Fuhrnmit örtlich ge-
wonnenen und unbelasteten Bodenma-
terialien

➤ Johann Erdmann, Fuhrn: Errichtung
eines Anbaus an das bestehende Stall-
gebäude und Errichtung eines Laufhofes
➤ Thomas Seidel, Bahnhofstraße 36:
Neubau eines Einfamilienwohnhauses
mit Garage und Carport
➤ Mathias und Melanie Schießl, See-
barn:Umbau der bestehenden Garage
➤ Georg Pottner, Kröblitz:Umbau des
Dachgeschosses, Errichtung von Dach-
gauben und eines Zwerchgiebels
➤ Franz Gubo, Gütenland:Neubau ei-
ner Bergehalle in Holzbauweise für Heu
und Stroh
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KURZ NOTIERT

Stadtrat: Haushalt 2016
wird vorberaten
NEUNBURG.AmDonnerstag, 14. April,
findet um 18Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses eine öffentliche Sitzung des
Stadtratsmit folgender Tagesordnung
statt: Haushalt 2016 der Stadt Neun-
burg vormWald – Vorberatung des
Haushaltsplanentwurfs 2016 sowie
der Finanzplanung (Finanzplan und
Investitionsprogramm) für die Jahre
2015bis 2019. Änderung des Flächen-
nutzungsplans Neunburg vormWald
– Behandlung der eingegangenen Stel-
lungnahmen. ImAnschluss findet ei-
ne nichtöffentliche Sitzung statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Braunen Geldbeutel am
Supermarkt verloren
NEUNBURG.Am31.März, gegenMittag,
verlor eine Kundin nach demEinkau-
fen auf dem Parkplatz des Netto-Super-
markts in der Senft-Mayer-Straße in
Neunburg eine brauneDamenklapp-
geldbörse aus Ledermitmehreren
Hundert Euro Bargeld und Ausweisdo-
kumenten. Da der Geldbeutel von ei-
nem ehrlichen Finder hätte zugeord-
net werden können, nahmdie Polizei
nun Ermittlungenwegen Fundunter-
schlagung auf. Hinweisewerden hier
unter Tel. (0 96 72) 9 20 20 entgegenge-
nommen. Sollte der Geldbeutel nun
seinenWeg zumFundamt oder zur Po-
lizei finden, würden der Geschädigten
viele Behördengänge zurWiedererlan-
gung neuer Papiere erspart bleiben.,
teilt die Polizeimit.

NEUNBURG. Richtige Bücher liegen
nach wie vor voll im Trend, besonders
bei den Leseanfängern. In der Neun-
burger Stadt- und Pfarrbücherei ge-
wannen bei einem Bücherquiz vier
Jungs und zwei Mädchen tolle Preise.
Christin Scherm und Rita Lang be-
grüßten die vielen Kinder und lobten
die rege Teilnahme an dem Quiz, bei
dem die Kinder aus je drei „zauberhaf-
ten“ Büchern der Bücherei Fragen be-
antworten mussten. Aufgeteilt in erste
und zweite Klasse sowie dritte und
vierte Klasse galt es Informationen zu
finden, welche Fragen nach Hexen,
dem Reich der Piraten und dem Zau-
berreich beantworten. 31 Kinder betei-
ligten sich an dem Wettbewerb und
versuchten das Rätsel zu lösen, um an
das Lösungswort zu gelangen. Als Sie-
gesprämie warteten auf die Sieger tolle
Gutscheine der „Buchhandlung am
Tor“ in Höhe von zehn , 15 und 20 Eu-
ro. Sieger erste und zweite Klasse:
1. Preis: Tobias Gleissner, 2. Preis: Ben
Kastrati, 3. Preis: Bastian Gruber: Drit-
te und vierte Klasse: 1. Preis: Leonie
Birner, 2. Preis: Florian Drexler,
3. Preis: SarahDeml. (gkt)

Der Lösung
auf die Spur
gekommen
BILDUNG BeimQuiz der Bü-
cherei haben sechs Kinder
Preise gewonnen.

Die sechs Gewinner des Büchereirät-
sels mit Christin Scherm und Rita
Lang. Foto: gkt


